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Aagesnemgkeiten .
^ Baden .
Mannheim , 5 . Ott . Unserer Stadt stehen

drei große Festtage bevor , infolge der Hier¬
herkunst des Großherzogs von Baden . Der
Fürst wird voraussichtlich am Sonntag den
14 . Oktober in Mannheim zu dreitägigem Auf¬
enthalte eintreffen und im hiesigen Großhcrzog -
lichen Schlosse Wohnung nehmen . Für Sams¬
tag Abend ist ein Fackelzug der hiesigen Vereine
vorgesehen , während am darauffolgenden Sonn¬
tag sich der Großherzog nach dem benachbarten
Neckarau begibt , um daselbst der Einweihung
des Kaiser - und Kriegerdenkmals und dem da¬
mit verbundenen Gaukriegerfest des Rhein -
Neckargau -Militärvcreinsvcrbandes beizuwohnen .
Am Montag erfolgt die Besichtigung der
hiesigen industriellen Geschäfte und öffentlichen
Anstalten . , Für Sonntag und Montag Abend
sind Festvorstellungen im hiesigen Hoftheater
vorgesehen . Voraussichtlich wird sich der Erb¬
großherzog im Gefolge des Großherzogs befinden .

Mannheim , 5 . Ott . Dieser Tage hatte
sich It . B . Beob . der Restaurateur des ersten
hiesigen Kaffeehauses , des Cafe Metropole , S .
Kling er , vor dem Schöffengericht wegen Be¬
trugs zu verantworten , weil er „zwischenhinein "
Ludwigshafener Bier für echtes Münchener ver¬
zapft hatte . Er erhielt eine Gefängnißstrafc von
14 Tagen und eine Geldstrafe von 200 Mark .

Mannheim , l>. Ott . Bei einer ReiM
hiesiger Bankhäuser wurden von einem gut
französisch sprechenden Unbekannten auf franzö¬
sische Banken lautende Checks erhoben , deren
Beträge fälschlich erhöht worden waren . In
einigen Fällen hatte der Betrug Erfolg . Der
geriebene Gauner wird von der hiesigen Staats¬
anwaltschaft verfolgt .

- Neu gkprägtc Zweimarkstücke find
jetzt zur Ausgabe gelangt . Dieselben unter¬
scheiden sich von den alten Zweimarkstücken da¬
durch , daß der flache Grund in Glanzprägung
hergcstcllt ist . Durch diese Neuerung soll den
Falschmünzern , auch denen , die etwa beab¬
sichtigen , Falsificate aus echtem Silber herzu¬
stellen , das bekanntlich billiger ist , als der
Nennwerth unserer Münzen , die Ausübung
ihres unsauberen Handwerks erschwert werden .

Die neuen Zweimarkstücke sehen sehr gut aus ;
die Prägung tritt ungemein scharf hervor .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm wurde am Sonntag

Abend in Berlin von seinem Aufenthalt in
Schloß Rominten zurückerwartet , da sich der
Monarch am Montag nach Schloß Hubcrtus -
stock zu begeben gedachte. Nach einer ander¬
weitigen Mitthcilung beabsichtigte der Kaiser
dagegen , von Romintcu aus direkt nach
Hubertusstock zu reisen .

Kissingen , 7 . Okt . Fürst Bismarck
fuhr heute Vormittag

'
in offenem Wagen

zum Bahnhof , von einer großen Menschenmenge
herzlich begrüßt , und reiste um II Uhr
40 Minuten nach Friedrichsruh ab.

Eisenach , 7. Ott . Fürst Bismarck ist
in reich geschmücktem Wagen , um 2 Uhr
40 Minuten hier angckommen und Namens
des Großherzogs vom Bezirksdircttor begrüßt
worden . Der Fürst , der überraschend wohl aus -
fieht , zeigte sich vor der Abfahrt dem jubelnden
Publikum .

* Fürst Bismarck weilt zur Stunde
wieder in Fricdrichsruhe . Die noch in den
letzten Tagen erneut verbreiteten Nachrichten
über den angeblich sehr bedenklichen Gesundheits¬
zustand des Altreichskanzlers haben sich er¬
freulicher Weise als gänzlich unbegründet heraus -
gcstellt , vielmehr befindet sich Fürst Bismarck
schon seit einiger Zeit auf dem Wege ent¬
schiedener Rekonvalesccnz . Der letzte Aufschub
in der Abreise des Fürsten von Kissingen soll
lediglich dadurch bedingt gewesen sein , daß der
Altreichskanzler von einer Wespe in den , Hals
gestochen worden war , und die sich hieraus
entwickelnde Geschwulst hatte ihm bedeutende
Schmerzen verursacht . — Der jüngste , zur Zeit
nun also beendigte , Kurbcsuch des Fürsten
Bismarck in Kissingen hat durch die schwere
Erkrankung des greisen Er - Kanzlers eine ganz
ungewöhnlich lange Dauer erlangt , und mit
theilnahmvollstcm Interesse blickte man darum
in ganz Deutschland im Geiste nach dem freund¬
lichen Badeorte an der fränkischen Saale ,
wo diesmal dem Ex -Kanzler ein so schmerzens¬
reiches Krankenlager beschießen sein sollte . Um
so größer ist aber jetzt allseitig die Genug -
thuung darüber , daß Fürst Bismarck nunmehr

wieder vollster Genesung zugehr , und daß ihm
seine Gesundheit in den gewohnten Räumen
des Schlosses von Friedrichsruh bald voll¬
ständig wiedcrgegebeu werden möge , dies ist der
innigste Wunsch aller patriotischen Deutschen !
Im Uebrigeu weist der diesjährige Kissinger
Kuraufenthalt Bismarcks durch den Depcscheu-
wcchsel zwischen Kaiser Wilhelm und dem Alt¬
reichskanzler eine Episode von besonderer Be¬
deutung aus und ist aller Grund zu der An¬
nahme vorhanden , daß die hiermit eingeleitcte
Versöhnung zwischen dem kaiserlichen Herr »
und seinem ehemaligen ersten Berather noch
weitere Fortschritte machen wird .

* Die neuen deutsch - r u s s ischc u Haudels -
vertragsunterhandluugcu in Berlin haben unter
günstigen Aussichten begonnen . Es wird ver¬
sichert, die russischen Delegirteu bekundeten eine
sehr entgegenkommende Haltung und scheine cs ,
als ob die russische Regierung ernstlich das
Zustandekommen eines Handelsvertrages mit
Deutschland wünsche.

Berlin , 7 . Okt . Ein hoher Offizier des
Beurlaubteuftaudes gab heute aus den Redakteur
des Berl . Tagcbl . , Harich , einen Revolver¬
schuß ab , durch welchen der Angegriffene leicht
verletzt wurde . Harich war wegen Aufnahme
eines beleidigenden Artikels gegen die Tochter
des Offiziers zu looo Mk . Geldstrafe ver -
urtheilt worden .

Berlin,ö . Okt . Ter Reichstagsabgcordnete
Ahlwardt hat , dem „Lok. - Anz ."

'
zufolge ,

gestern Mittag die Verbüßung seiner gegen ihn
im Iudenstinteuprozeß erkannten fünfmonatigen
Gefängnißftrase in Plötzensec angetreten .

- Am 4 . Oktober fanden im Großherzog¬
thum Hessen die Ersatzwahlen zum Landtagin 22 Wahlkreisen statt . Das Ergebniß liegt
noch nicht vollständig vor , die Nationalliberalen
haben aber 7 Sitze an Freisinnige , Illtramontauc ,Antisemiten und Sozialdemokraten verloren ,
wodurch indessen ihre Mehrheit in der Kammer
nicht ausgehoben wird . In Offeubach ist ein
Sozialdemokrat gewählt , im Landkreis Gießen ,bisher von dem freisinnigen Abg . Gutfleisch
vertreten , ein Antisemit . Tie letzteren ziehen
zum ersten Male , und zwar mit Vertretern ,in die Kammer ein.

Feuilleton . 4)

Die Tochter des Ostfrieserl .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Ueberwältigend ist der Eindruck des wild -

empörten Meeres , vor dem die Seele bebend
zurückschreckt , als strecke ein Riese die furchtbare
Faust nach dem friedlichen Dasein , aber wunder¬
barer noch wirkt die stille Fläche , vom Monde
geisterhaft überhaucht ; man fühlt sich dem
Ewigen und Unnennbaren näher ünd wähnt
in den blitzenden Wellen den ganzen Zauber
einer Märchen ? und Geisterwelt zu entdecken.

Wo aber ein Unglücklicher diesem Zauber
verfällt , da locken und winken die Geister der
Tiefe und überwinden ihn immer enger , bis er
sich willenlos hinabgezogen fühlt in die Um¬
armung der listigen Najaden .

Immer näher zog es auch Theda hin nach
der verlockenden Zauberfluth , immer sehnender
verlangte das Herz nach der tödtlichen Umarmung .

Da klang es plötzlich wie Hufschlag durch
die Stille — sie schreckte jäh empor und horchte.

Ein Reiter näherte sich — es mußte der
Lieutenant der französischen

'
Küstenwache sein,

ein Wüstling , den sie verabscheute und der höhnend
geschworen , die spröde Fischerin , cs koste , was
es wolle , die Seine zu nennen .

Wie ein Pfeil flog Theda dem Hanse zu .
das sie hinter sich verschloß.

Der Reiter mußte die Fliehende erkannt
haben , da er seinem Pferde die Sporen gab .
Vor Harms Hause hielt er still , um mit seinem
Degen an die Thür zu klopfen .

„Die Hexe ! " murmelte der Franzose , nach
wenigen Minuten sein Pferd wieder antreibend ,
„ ich

'
wette , sie war es — sperre dich nur , schöne

Prinzessin , mein wirst du doch .
"

Theda aber blickte ihm mit heftig klopfendem
Herzen aus ihrem Kammerscnstcr nach und
flüsterte : „ Wie soll das enden ? O , mir ist, als
müsse über kurz oder lang das Verderben über
dieses friedliche Dach hcreinbrechen ! "

Mittlerweile war Baron Adalbert von
Schodcrsdorf so eilig am Strande dahingeschritkcu ,
als wünsche er aus dem Bereich jenes Hauses
zu kommen , wo sein aristokratischer Stolz eine
so empfindliche Niederlage , wie er wähnte , er¬
litten .

Die Sonne war in ' s Meer gesunken , graue
Dämmerung hüllte den einsamen Wanderer ein.
Er blieb stehen und wgndte Zum ersten Male
rückwärts den finstern Blick.

„ Theda ! " murmelte er , „ warum stießest du
mich so kalt von dir ? — Ein zweiter Fie -Ko ,wähnte ich mit der Liebe und dem Vatcrlandc
ein verwegenes Spiel treiben zu können — wie
er. nun habe auch ich alles Glück verspielt . —
Verloren ! Verloren !"

Er streckte beide Arme aus nach dem stillen
Hause , das seinem Blick ganz verschwunden war ,und stöhnte laut .

i „Verschmäht !" fuhr er plötzlich auf und
lächle 4»ann wild und bitter . „ Von einem Fischer -
mädchcn verschmäht und hinausgewieseu , das istdir neu , Adalbert ! - - Im Pfarrhause alsowird mau den Sünder aufuchmen , ein köstlicherGedanke von dieser kleinen Fischerin ."

Langsam schritt er weiter , den Blick aufdie klare Fluth gerichtet , deren Zauber auch ihn
auffällig fesselte und die wilde Aufregung in
eine schmerzliche Wehmuth verwandelte .

'

Thcda ' s reizendes Antlitz schien aus den
Wellen cmporzutauchcn und ihm die Augen voll
hingehender Liebe zu winken . Er blieb stehen,um das gefährliche Spiegelbild zerrinnen zu lassen.

„ Wie ich sic liebe, " flüsterte er schmerzlich ,
„der Gedanke au sic ließ mich Alles überwinden .
Verfolgung und

^
Kerker , Gefahr und Tod . Oder

sollte sie mein Schicksal kennen und mich deshalb
! von ihrer Schwelle gewiesen haben ?"



— Der ungeheuere Obststgen in Ober¬
hessen ist leider zum Theil bestimmt , elend

urnzukommcn . Nachdem die erwarteten großen
Einkäufe süddeutscher Obstweinfabrikanten ans¬

geblieben find , find die Bauern daselbst nut
ihren meist noch recht unzugänglichen Kelter -
und Dörcvorrichtungen der Aufarbeitung der
Obstmassen nicht gewachsen. Das Fallobst bleibt
in Gräben re. unbenutzt liegen . In einzelnen
Orten beginnt man das Vieh damit zu füttern .

— Im ganzen Rheingau übertrifft die
Weinlese alle Erwartungen und Hoffnungen ^
der meisten Weinbergbesitzer . Der ! 893er wird !
zweifellos zu dem Edelsten zählen , was bas j
Jahrhundert heroorgebracht hat , und dement - ^
sprechend auch bezahlt werden . Die Trauben i
sind thatsächlich zuckersüß und von herrlichem !
Aroma . Es ist nach 1868 , also nach 25 Jahren , !
im Rheingau der erste , wahrhaft große Jahr¬
gang . Aus Nierstein wird berichtet , daß die
Vorlese edelfauler Trauben Mostgewicht bis zu
133 Grad nach Oechsle ergeben hat .

— In der 46 . Hauptversammlung des i
Guftav - Adol f - Vereins ist beschlossen i
worden , zur Feier des 300jährigen Geburtstages !
Gustav Adolfs , am 19 . Dezember 1894 , eine !
Votiotare ! durch zwei Vertreter des Zentral - !
ausscknsseS nach Stockholm zu schicken , wo sie !
iw der Riddarbolmskirche , der Begräbnisstätte -
des SchweLenkönigs , angebracht werden soll.

Lestcrrcichische Monarchie .
* lieber eine bemerkenswerthe Kundgebung j

des Kaisers Franz Josef in der ihrer -
Entscheidung zutreibenöen kirchenpolitischen ^
Frage in Ungarn weiß ein römisches Tele - i
gramm der „N - Fr . Pr . " zu berichten . Der
Kaiser soll dem Papste sein Bedauern darüber i

ausgedrückt haben , daß in Betreff der Ein - ,
führung der Civilehe in Ungarn keine Einigung !

zwischen der ungarischen Regierung und dem !
Varikan erzielt worden sei . Außerdem versichert !
die erwähnte Depesche , der Kaiser habe diesem I
Ausdrucke seines Bedauerns noch die Bemerkung
hinzugesügt , er könne als konstitutioneller König
von Ungarn dem Willen des ungarischen Volkes i
keinen Widerstand leisten . — Sollte sich diei
ganze Nachricht bestätigen , so würde aus ihr
zunächst erhellen , daß Kaiser Franz Josef dem ^
Civilehegesetzentwurfe des Kabinets Wekerle !
allerdings seine Zustimmung gegeben hat , aber i
nicht aus eigener Ueberzengung , sondern lediglich z
als streng konstitutioneller Monarch . Es unter - j
liegt aber keinem Zweifel , daß bei den bevor - :
stehenden parlamentarischen Kämpfen über die ^
Eivilehe die ungarische Opposition eine derartige i
Stellungnahme des Monarchen in der schwebenden l

Frage ganz gehörig zu Ungunsten des Mini - !

steriumS Wekerle ansbeuten würde .
Frankreich . j

* Noch kurz vor der Verwirklichung des !
russischen Flotten besucheS in Frank - i

Er blieb stehen , dieser Gedanke schien ihn
mit vernichtender Gemalt zu treffen .

„Dann freilich wäre es mit allen meinen
Hoffnungen zu Ende, " fuhr er mit einem tiefen
Athemzuge fort ; „könnte sie solches thun , dann
hätte sie mich niemals geliebt . — Pah , waS
will ich auch," philosophirte er im Weiterschreiten ,
„habe ich sie nicht mit unverschämter Keckheit
behandelt , wie ich

' S gewohnt war niit den vor¬
nehmen Bekanntschaften meiner französischen
Kreise ? Die kleine Fischerin gibt dem stolzen
Aristokraten die erste , aber härteste Sektion —
er wird nicht daran sterben , aber dock lange ,
recht lange daran lernen müsse:- , um sie zu ver¬
gessen ."

So schritt er weiter , immer weiter — auch
seinen einsamen Weg beleuchtete der Mond ,
ohne ihn in seinen Zauberbann zu ziehen , da
seine Seele in dem Hause mit den grünen Fenster¬
läden weilte .

Endlich hatte er das benachbarte Fischerdorf ,
wie Theda es genannt , erreicht und auch bald
Las kleine Pfarrhaus in der Nähe des Kirchleins

gefunden .
Es schien Alles schon im tiefsten Schlummer

zu liegen , nur hinter einem Fenster des Pfarr¬

hauses brannte noch Licht .
Adalbert schritt geräuschlos darauf zu und

s reich werden in diesem Lande vereinzelte
Stimmen laut , welche sich gegen den über -

! schäumenden Rnssenenthnsiasmus der Franzosen
! kehren . Eine derartige Vorlesung hält den
! französischen Rnsienschwärmern der Chefredakteur
! des „ Figaro "

, Mäguard . Ter geistvolle Pnblicist
bezweifelt in einem Artikel die Richtigkeit der

j von mehreren Blättern gebrachten , selbst-
? verständlich erfundenen , Nachricht , Deutschland
^ und Italien würden an täglich der Rnssenfeste
! prc»'<X'uteui> - nach Paris und Toulon
! entsenden . ' -Alsdann führt Maanärd ans , die
! Französin müßten sich vor Allem gegen ihren

eigenen Enthusiasmus , ihre eigenen Nerven und
gegen fick selbst wehren . - - Sehr richtig , schade
nur , daß Magnard mit seinen Mahnungen dem
Prediger in der Wüste gleicht !

Paris , 5 . Okr . Dem „ Temps " zufolge
hat sich Prinz A u gu st von Sachs en - K ob urg ,
ein Enkel Dom Pedro 's , heute früh in Pauillac
( an der Girondemündung ) ans dem Packetboot
„ Brasil " cingeschifft .

Spanien .
Barcelona , 6 . Okt . Der Attentäter

Pallas wurde heute ' früh erschossen .
Nutzlans .

- - Die „Russalka " ist daS 10 . Schiff ,
das die russische Flotte seit dem Krimkriege
im Finnischen Meerbusen verloren hat . Am
furchtbarsten war das Unglück mit dem Linien¬
schiff „Lefort "

. Dieses ging im September 1857
im Angesicht zweier anderer Kriegsschiffe mit
13 Offizieren , 744 Matrosen und 53 Familien ,
die mit an Bord waren , unter . Ein Stoßwind
legte das Schiff ans die Seite , brachte eS zum
Kentern , und wenige Augenblicke später war
es auch schon in die Tiefe gesunken .

Griechen ! « ,» - .
— AuS Athen wird dem Standard ge¬

meldet : Bei den nunmehr abgeschlossenen A nS -
grabungen ans der Insel Salamis find
loo alte Gräber entdeckt worden , die 5 parallele
Reihen bilden . Die meisten sind viereckig oder
länglich geformt . Weiter entdeckte man einen

! Kirchhof von Mykeneartiger Anlage . Die Gräber
'

bestehen anS unbehauenen Steinen und sind sehr
klein . Ferner fand man 50 Vasen der Mykenischen
Zeitperiode und eine Anzahl Bronze - und Gold -
gegenstände , Ringe , Spangen , Schnallen re .
Der Kirchhof gehörte zu einer unbekannten
Stadt . — Die Franzosen werden die Aus¬
grabungen in Delphi diese Woche wieder auf -
uehmeu .

Amerika .
New - Aork , 6 . Okt . Nack einer Meldung

deS „New - Uor ! Herald " anS Montevideo hat
die Beschießung von Rio de Janeiro
während des ganzen gestrigen Tages angedanert .
Die Stadt wurde mit Granaten beschossen , die
Landbatterien erwiderten das Fe uer der S chiffe .

sah durch das erhellte Fenster zur ebenen Erde
einen Greis bei seiner Stndirlamve sitzen .

Eine Zeit lang betrachtete er die ehrwürdige
Gestalt des Pfarrers , der einen wohlthuenden
Eindruck auf sein erregtes Gemüth machte. Dann
klopfte er leise an 's Fenster .

Der Greis blickte , ohne zu erschrecken , auf ,
legte die Feder hin und trat näher . Als er eine
menschliche Gestalt draußen erkannte , öffnete er
das Fenster .

.. Guten Abend , Herr Pfarrer ! " sprach der
junge Mann , „ ich bin fremd und ohne Obdach — "

„ Sie können dasselbe in meinem Hause
finden, " unterbrach ihn der Pfarrer freundlich ,
obne seine Bitte erst anzuhören , „ verweilen Sie
nur einen Augenblick , mein Herr ! "

Er schloß das Fenster und verließ das
Stübchen , um bald daraus die Hausthür zu
öffnen und den späten Gast hereinzulassen .

„Ich werde sogleich für einen Imbiß sorgen, "

sprach er , als er Adalbert in sein Studirstübcben
geleitet hatte .

Dieser aber hielt ihn zurück und versicherte,
durchaus keinen Hunger zu verspüren .

„Wasser sehe ich auf diesem Tischchen," setzte
er lächelnd hinzu , „ es reicht aus , meinen brennen¬
den Durst zu stillen ."

Eine große Bestürzung herrscht in der Stadt .
Die Geschäfte sind völlig aufgehoben . Die Börse
ist verlassen , die Soldaten

'
Peixotv 's be- ehen

Mord und Raub . Züge von SoldateH ^JG -
schiedener Waffengattungen durchstreifen
Stadt , um Rekruten für die Armee Peixotv ' s
anzuwerben , während andere Abtheilungen an¬
gesehene Personen der Stadt ergreifen , welche
init Admiral Mello sympathisirten . Der eng¬
lische Gesandte forderte alle eng¬
lischen Staatsangehörigen auf , die
Stadt zu verlassen , da

'
die Flotte der

Aufständigen die Absicht mitgetheilt habe , -as
Bombardement fortzusetzen . Sowohl die
kommenden als auch die abzuscndendenEnt¬
fachen werden von Peixoto durchsucht . Ent¬
scheidende Schlachten werden in der Nähe der
Städte Rio Grande und Porto Alegre erwartet .

— Der Besuch der Chicago er Ausstellung
hat sich während des Septembers in auf -
steigenden Zahlen bewegt ; es wurden 4 658 902
Besucher während dieser Zeit gezählt . Die

>Direktoren hoffen , mit einer Besucherzahl von
! 20 Millionen abschließen zu können.

j Berschicdcnes .

^
— In Irland ko m men in der letzt e n

Zeit wieder zahlreiche Agrarverbrechen vor .
Uebersälle von Farnlern durch Mondscheinler -
banden sind an der Tagesordnung ; seit kurzem
zieht nächtlicherweile eine Baude umher , die von
den Pächtern Geld „ nir Wafienankäuse " erpreßt .

— Michael Esolics in Budapest ist wegen
versuchten Mordes am Fürst -Primas sowie wegen

i vorsätzlicher Tödtung des Sekretärs Kod ! daselbst
Zu zehnjährigem Zuchthaus verurtheilt worden ,
i Vertheidiger und Staatsanwalt haben Berufung
angemeldet .

— Banale Antwort . Lehrer : „Wie Sie
wissen , Schmidt , entsprang Pallas Athene ge¬
wappnet ans dem Haupte des Zeus . Wie deuten
Sie diesen Vorgang ?" — Schmidt : „Er wollte
sich eben das Mädel ans dem Kopf schlagen !"

— Selbstgefühl . Garde ! ientenant ( in
einer Galerie historischer Franenschönheiten ) :
„Arme Weiber ! haben mich nicht erlebt ! "

— Verfehlte Kürze . Ein junger Kauf¬
mann , welcher sich in der Fremde befindet und
in Geidnolh geräth , telegraphirt seinem Vater :
„ Schicke heute noch Geld . Anton ." Nach zwei
Tagen erhält der ungeduldig Harrende folgendes
Antwort -Telegrainm : „ Bis jetzt noch nichts von
dir angekommen . Dein Vater ."

GroßherzogkiHes Hoftheater Karlsruhe .
Ticnswg , in . Okt . 105 . A . -V . Der Aulbeil Ses

Teufels » komisme Over in 3 Aufzügen nach dem
Ft 'nnzömÄen . Musik von Ander . Anfang ),7 Uhr.

Donnerstag , 12. Okt . 167 . A . - L . Znm 1 . Male :
Der Rubin , musikalischer Märchen in 2 Akten ( mit
Benützung des gleichnamigen Märchen -Lustspiels von Fr .
Hedbe !) von (fu gen dÄld ert . Anfang 1.7 Uhr._

I „ Ei , für diesen Fall besitze ich noch eine
gute Flasche Wein, " meinte der Pfarrer . „ Sie
sollen sogleich Ihren Durst stillen , mein lieber
junger Herr ! "

Nach wenigen Minuten stieß Adalbert mit
dem Greise ans den Frieden der ganzen Mensch¬
heit an und fühlte sich zum ersten Male nach
vielen , vielen Jahren wieder von einem göttlichen
Geiste umweht . Es war ihm , als sei er von
dem wilden Meere des Lebens urplötzlich auf
ein einsam stilles Eiland verschlagen worden
und fühlte endlich einmal wieder das süße
Glück eines festen Bodens , einen himmlischen
Frieden in sich , wie das Kind es empfindet ,
welches vom Mutterange bewacht ist und süß
und selig entschlummert .

Der Pfarrer war ein sehr gebildeter Mann
i von klarem Geiste und reichem Wissen .

„Wie lange sind Sie in diesem Dorfe , Herr
Pfarrer ? " fragte ihn Adalbert .

„ Schon seit dreißig Jahren, " lautete die
Antwort .

„ Wie haben Sie ein halbes Menschenleben
in dieser Einsamkeit , bei einer rohen oder
mindestens doch sehr einfachen Bevölkerung zu¬
bringen können ?"

! (Fortsetzung folgt .)



Nr . NS - Amtsverkündigungsvtatt für den HroA . Amtsbezirk Purkach . 1893 .

Wlesenwästeruiiq auS dem <Niesvach auf <Ke-
^ Markung Grötzingen betreffend .
^ Nr . 18,328 . Die

"
Gemeinde Grötzingen beabsichtigt im Gilsbach

behufs Vergrößerung des Wassergebietes zwei neue Stauschleußen auf
Gemarkung Grötzingen zu errichten .

Dies wird mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht ,
etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch entweder bei dem Gr . Be¬
zirksamt Durlach oder bei dem Gemeinderath Grötzingen , woselbst auch
die Pläne uud Beschreibungen zur Einsicht offen liegen , binnen 14 Tagen
vom Ablauf deS Tages dieser Verkündigung an vorzubringen , widrigen¬
falls alle nicht auf

'
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen

als rsäumt gelten .
Durlach den 7 . Oktober 1883 .

GrotzherzoglichcS Bezirksamt :
Holtzmann .

Material - Versteigerung.
Die Vergebung der Lieferung , Beifuhr und Zubereitung des zur

Weinberge :
7.

Tonnerstag , 12. Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr ,

Lgrb . Nr . 5,903. li ur 95, m im im Wohuhause , Mühlstraße 6 , die
oberen Wolf , neben Philipp zum Nachlasse gehörigen Fahrnisse

öchwandcr einerseits , uud Friede , desselben versteigern , alS :
Löffel ' s Kinder und Friedrich Ioh .
Wilhelm Meier anderseits . §

8.
Lgrb . Nr . 5,287 . 8 u >- 5,4 ni im

Gcigersberg , neben Christian Ritters¬
hofer und Adam Maier einerseits ,
und Heinrich Knecht anderseits .

Durlach , 6 . Okt . 1893 . ^
Das Bürgermeisteramt :

'

H . Steinmetz . i
Siegrist .

Bettwerk , Schreiuwerk , Faß - und
Bandgeschirr , .Holz , 2 Karren ,
Kleider , Weißzeug

Durlach , 5 . Okt . 1883 .
Der Waiseurichter :

Karl Gold sch midt .

>25, . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Markwerkehrs

! an Getreide undHnlsenfrüchten in Folgenden ,
bekannt , gegeben:

'
! ! . NZ - - -
km'!-»- . «ert.iaf. sjj'Z

> : « it°
: i .»Iw !,!- »iloqr, . M Pf

^ Kernau, neuer . .
! Warzen . . . .
j Gerste . . . .
i Hafer , alter . .
! Hafer , neuer . ,
! Einfuhr . . .
! Aufgestellt waren
j Vorratk . . .
i verkauft wurden
I Ausgestellt blieben

1400
1400
600

2000
"

1700^
800

1700̂'
1700

8 50
! !

Fruchrpretlr .
Zn Gemäßheit des Z. 8 der Verorönnnü

Unterhaltung dir Land - und Kreisstratzen sowie Kreiswege in den - Großherzoglichen Handelsministeriumsvom
Jahren 1894 und 1895) erforderlichen Schottermaterials findet au nach- ' 25, . Mär ; 1861 (Rea .-Bl . Nr. 16 ) werden

stehenden Tagen in öffentlicher Steigerung statt :
Mittwoch vcn 25 . Oktober , Bormittags 11 Uhr ,

im Rathhaus in Leopolds Hasen ,
Donnerstag de « 2t». Oktober , Mittags >2 Uhr ,

im Rathhaus in Knielingen ,
Samstag den 28 . Oktober , Vormittags 18 Uhr ,

im Ralhhaus in Rintheim ,
Dienstag den 81 . Oktober , Vormittags 18 Uhr ,

im Rathhaus in Blankenloch ,
Freitag den 8 . November , Nachmittags I Uhr,

im Rathhalls in Spöck ,
Montag den 8 . November , Vormittags 8 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Mühl bürg ,
Montag den 8 . November , Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhaus tu Forchheim ,
Montag den 8 . November , Nachmittags 3 Uhr ,

im RathhauS in Durmersheim ,
Mittwoch den 8 . November , Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus in Ettlingen ,
Mittwoch den 8 . November , Nachmittags 8 Uhr ,

im Rathhaus in Reichenbach ,
Freitag den 18 . November , Vormittags 18 Uhr ,

im Rathhaus in Schöllbronn ,
Montag den 18 . November , Nachmittags 2 Uhr ,

in Marxzell (Wirthshaus) ,
Mittwoch den >5 . November , Mittags 12 Uhr,

im Rathhaus in Malsch ,
Freitag den 17 . November , Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus in LiedolSheim ,
Montag den 28 . November , Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus in Berghauseu ,
Montag den 28 . November , Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus . in Wilferdingen ,
Mittwoch den 22 . November , Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus in Grünwettersbach ,
Mittwoch den 22 . November , Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus in Weingarten ,
Freitag den 24 . November , Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus in Grötzingen ,
Samstag den 25 . November , Vormittags 18 Uhr ,

im Rathhaus in Langensteinbach .
Karlsruhe den 5, . Oktober 1893 .

<örc >ßli . Werfker - irnd Ztrcrßenöcrrr -Ins
'pek .Lion .

Sonstige Preise ; z Küogr . Schweine - '
l schmalz 00- 100 Pf . Butter 130 Pf ., 10 St . !
? Eier 6.0 Pf . , 20 Liter neue ltnrro 'seln !
i 75, Pf . . 50 Küogr . Heu Mk. 7 . — , »O Krlogr . !
! Stroh ( Roggen -) Mk . 3 .25 . 5,0 KilogrJ' Dinkelscroh Mk. 3 . - , 4 Ster Buchenholz !
i ( vor das Haus gebracht , Mk. 44. 4 Ster !

Tannenüolz Mk . 32 . 4 Ster Forlenhol
Mk. 32.

Dur lach . 7 . Oktober 18S3 .
_ Das B '> geirn,' ist-rarm ._

j Stnpferich . !
z Fahnüß - Verstergermrg . !
j Die Erben , der ch Karolinen
iDoll , ledig von hier , lassen der
Theilung wegin am j

Donnerstag , 12 . Oktober , s
Vormittags 9 Uhr ,

Deuksch^BerlagS Anstalt

Gins echte
wcrhrkcrst voHkstürndiche

Unterßaltungs -ZeitMst -

ist die

M

deutlrlj ^ Hanrillenöuc ^ .
Iiilirti .t » er 5.t>ri :ro >r Ä 8 Kette .

Preis pro Heft
nur 8 » Pfennig .

Vielseitigkeit und Gediegenheit
de; Textes - Schönheit der Bilder
— Trefflichkeit der Russtaitung -

überaus billiger Preis .

T »4 crte Hcft ist durch j-ü) Buchhandlung
zur Ansichi zu

Abonnements

Äourual ' -ÄrpeÄitisne
unS VsstirilstaLLen.

Ein zwei stückigesLvoh a -
. . . Haus mit einer bestens

- in deren Wohnung nachverzeichnete -^ ^ - eingerichteten Schmi
! Fahrnißgegenstände gegen baare ! werk statte ist sogleich zu^
Bezahlung öffentlich versteigern :

Kekannlmachung .
Am 11 . d . Mts . , Vormittags

11 Uhr , wird der bei hiesiger Des¬
infektionsanstalt gesammelte Dung
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert .

chr . Dahnverwaltuug.
Durlach .

jikgenschafls - NttLkigerrmg .
Wittwe und Kinder des ver¬

storbenen Landwirths Johann
Jakob Erhard Meier von hier
lasten

Montag , 16 . Oktober,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

chemarkung Durkach.
Ae ck er :

1 .
Lgrb . Nr . 2048 . 19 M' 80 m

Leim Fasanenharls, ( Reuch ) , neben

Ludwig Meier uud Adam Ritters -
Hofer.

2 .
Lgrb . Nr . 5,952. 12 m- 91 M

in der unteren Bürk , neben Christof
Mäule und Friedrich Korn 's Erben
(Apotheker Kaufmann ) .

3 .
Lgrb . Nr . 555, l . 6 m- 67 m in

den Steinbelden , neben Andreas
Enzmann und Hektar Walz .

4 .
Lgrb . Nr . 5470 , 547 l , 5472 .

29 ur 24 m im Eisenbart , neben
Johann Dürr und Wilhelm Hektar
Kleiber .

«1.
Lgrb . Nr . 7736 . 12 m- 20 m im

Eisenhafengrund , neben Wilhelm
Barthlott und Jakob Klenert .

6 .
Lgrb . Nr . 5727 , 5728 . 19 ar

69 M in der mittleren Luß , neben
Karl Uffelmann ' s Relikten und
Friedrich Ioh . Wilhelm Meier .

Frauenkleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , 8 Zentner Heu ,
1 ": Ster Brennholz und sonst
verschiedene Gegenstände .

Stnpferich , 7 . Okt . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Doll .

de -
ver -

Nähere

Aue .
Die hiesige Gemeinde vergibt den i

Kahlhieb in ihrem Gemeindewald :
am Killisfeld mir im Ganzen etwa
1400 Festmeter , im einzelnen Hieb¬
schlage von je 50 Festmetern und
zahlt folgende Holzhauerlöhne :
für 1 Festm . Stammholz ->6 1 .20 ,
für 1 Ster Brennholz „ 1 .50 .
für 400 Stück Wellen „ 6 .— .

Das Holz wird nicht verbracht
und ! Stockholz nicht anfbereitet .
Für das Graben wird pro Stamm
ein -Lshu von 2 bezahlt .

.Liebhaber wollen sich an den
Gemeinderäth wenden .

Aue , 9 . Okt . >893 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Erben des verstorbenen

Schmieds Friedrich August
Gold sch midt von hier lassen am

kaufen oder zu verpachten
Auskunft wird ertheilt

Mcrppenlär crke 10 .

WinterstHrrHe .
Alle Sorten wollene Wiuter -

schuhe . genagelte Tnchschrrtze ,
GaUoschcn , Fiiz - Qolzschuhe ,
Selbandschutie in großer Aus¬
wahl und allen Großen empfehle
zu den billigsten Preisen .

^ '
1 U1 r < Ii MMÜsII

am Marktplatz ._
MöblLrtcs Aimmcr

zu vermieden
Hauptstraße 8 . Schloßplatz .

O Hamburger Kaffee, o
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend ,
versendet zu 60 Psg . und 80 Pfg . das
Pfund in Postkollis von v Pfund an zollfrei

_ Ätteüsk » be i LamSurq .
Zur Vermittelung von Ver¬

sicherungen für die
^ oktk - öpitisk L Mei ' cskiiile

feuek - VepLickekungZ -

Kei . - Lss .
hält sich bestens empfohlen

öiI1iz«t,s UeraßÄlaell «! tue kairvi-iitiv, «

6. L 6 . llüverr , Hamburg .



Gartenbau -Verein .
Zu der Be¬

stellung von
AölUiLmnen

können Anmel-
^ dungen bei Bor -
) stand Pschorer
oder bei nächster

Vereins - Versammlung am 18 . Okt .
gemachr werden .

Der Vorstand .

GMflsstkmpWlNig.
sDurlachZ Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich in fämmtlichcn in sein
FacheinschlagendciiArbeiten. Herren -
sohlcn und Fleck 2 .60 Fraucn -
sohlen und Fleck 1 .80 Kinder-
soblen und Fleck je nach Größe .

Reparaturen werden billig und
- schnellstens besorgt , sowie sämnitliche
Arbeiten für nicht normale Fuße.

Achtungsvoll
Volle , Schuhmacher,

Kronenstraßc 17 .

Loiiönss l-ilclsrkrsut
stockweisc und im Hundert bei

Wilh . W ag ner am Markt .
Gin mööl'irtes Zimmer

mst Kost ist ans 1 -1 . Oktober zu
vermicthcn
_ Herrcnstraße Ist .

Gin möökirtes Zimmer
an der Hauptstraße auf 15 . Okt .
oder 1 . Nov . zu vcrmiethen. Zu er¬
fragen bei der Expcd . d . Bl .

Gin möblirtes Zimmer
mit oder ohne Kost ist sogleich
oder später zu vermiethcn

Hauptstraße 56 .

Tausende
von

Mänteln
am

Lager.

^ ciusrc ! llsluibaoksl ^

Damen - Wäntsll - Geschäft ,
XLrlSL ' ILlLS ,

Täglesch

von e
Neuheiten .

zwi ' chc » Herren - und LValdsrrajze , 185 AntskkiiltN ^ L 185 , zwischen Herren - und Waldstraßc ,

empfiehlt infolge Vergrößerung der Geschäftsräume eine

httMtMii - große Auswahl za

Regen - ä: Winter - Mäntel , Jacken , Promenade - L
Abend - Mäntel , Capes , Mädchen - L Kinder - Mäntel

DE " zu außerordenttich öilligen greifen .

ebenso I lei »«« I» - S xtr » , c in
Portionen sind frisch cingctroffcn bei

I 'r . Ls,rie .
Die leere» Original - Fläschchen von 65 Pfennig werden z» 45 Pfennig und die -

urigen Z Mk. t . IO zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nachgesiillt.

Einem Zzcchrtcn Publikum die ergebene Anzeige , daß
ich unter dem Heutigen .Herrcnstraße Nr . 2 .» ein

Spezerei - und Cigarren -Ge schüft
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvollst
fl , Or o Ire s 8 _

r r r rr
-
r ^ rrr

'
rrr

-'
r
-

l r r

Gegen licgenschaftlichcs llnrcrpfand werden von
öffentlichen Kasten und Bodenkreditbanken

'

« ,«4 Dar ! e 1, e »
V^ /iu beliebigen Beträgen zu niederstem Zinsfuß (4 und 4 '

. U
abgegeben und städtische sowie ländliche Grundstücke bcliehen . —
Abschlußprovisionen werden seitens der darleihgcbendcn Kaffen keine
berechnet . Aufträge beliebe man an 6 . Loess , ^ korerLsirn ,
Kroncnstraße Nr . 3 , zu richten .

Nu» Aiisottkaiifmeines gelaiilmtrn Waarcalagers
empfehle ein schönes Sortiment

Handtücher,
Kölsch ,
Bettbarchent,
fertige Schürzen,
Borhangstoffe ,
fertige Herren - ä-
Tamenhemden .

Mannsjackcn,gestrickt,

Kleiderstoffe,
Hemdenstoffe,
Unterrockstoffe ,
Flanelle,
Blaudruck.
Schn Wenge ,
Pers ,
Lama,
Biber-Betttücher.

und wird , um rasch zu . räumen , zu herabgesetzten Preisen verkauft.
L* . üLorLoL Vorm . Preiß.

xportshemden,
Taschentücher ,
Tifchteppiche,
Corsetts,
Tricot -Taillen,
Kragen ,
Manschetten L
Cravattcn

Umes Lliderlanerkraut
per Psstnb 20 Z, bei
_ Wikh . Wag ner am Markt .

Gute Moftäpfel j
am Donnerstag am Bahnhof !
zu 3 Mark . j

-_ Gi lhe vt ._ ^
Ein Wagen mit Kasten , Pflug '

und Egge zu verkaufen . -
Schwancnwirth Gramer Wtv . ,

_ in Aue ._ >
Schöne Dickrüben, i

ca . 4« Zentner , sind zu verkaufen . -
Zu erfragen bei der Erped . d . Bl .

"

Eine schöne Wohnung , bestehend !
aus , 3 Zimmern , Küche und Zu - j
gehör , ist wegen Bezugs einer Dienst- ^
Wohnung auf 23 . Oktober zu vcr -

'

miethen . Zu erfragen Pfinzvor -
fladt 34 , 2 . Stock rech ts ._ !

Gänlet 'ebern !
werden fortwährend angekauft !

Hrcuzllraße lff , Eckhaus ,
'

Karlsruhe .

Schlasstellen gesucht
für Maurer bei gesicherter Zahlung . '
Von wem , sagt die Expedition
dieses Blattes ._

Gettos kilnäffeiscii .
per Pfund 50 wird morgen
(Dienstag ) ausgehauen bei

Wilhelm Kleiber , j
Mittelstraße . !

GänfeLeöern
werdßn fortwährend angekauft und, . . . . . . . — . . . . . . . . . . . ^ . ..
die Höchsten Preise bezahlt bei liichen Autoritäten bei ^ UllkNlkiäkN UNli 068e !lW3eili6N LÜKlisi ' N

. , Frau Dcmmer Wtb . , . . . - ^ ^ ? .
, . - Kelterstraße 30.

FtMMttM vlltlllltz .^
Wir beabnchrigcn , auch in diesem

Winter einige Kochkursc zu ver¬
anstalten , und zwar soll der erste
am 16 . Oktober beginnen.

Anmeldungen zu demselben sind
baldmöglichst bci Frau Obcramt -
mann Holtzma n n zu machen , wo¬
selbst auch alles Nähere zu er¬
fahren ist.

Der Briratk des Fraucnvereins :
ipccht ,

1
rtadipsr .

Gänzelebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt von

Gdriarrd NltfeliX Frau ,
Ettlingcr Straße 21 .

Mein großes Lager in Strick¬
wolle ist wieder auf 's Reichhaltigste
ausgestattet in allen Sorten und
Qnalnatcn in nur guten Fabrikaten .
Ebenso empfehle alle Sorten Läkel -
garnc zu den billigsten Preisen .

_ am Mark tplatz . _
Ettlingcr Straße 17 sind

einige gut möblirte Zimmer sofort
oder später zu vermiethcn.

Badische L Frankfurter Bcrsichcrungs -Gesellschast .
Die Gesellschaft versichert zu den billigsten Bedingungen r -

niffe , Erntevorvätlie . Wcrcinerr u . s. iv . . sowie das von der
Slaatsbrandkaffc nicht versicherte Gebärrdefünslel '

gegen Feuerschaden.
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst

Die Agenten des deutschen phönir :
Zn Durtach : I » rl4v . GcmcindcvaÜ ) .

Zn Aue : .kr» h. . irnnn ^ vi », Nalhschrcibcr ,
„ Grünwcttersbach : I U » u »x , Verwalter,
„ Zöhlingeii : Rinrl Rarhschrciber,
„ Königsbach : I, « « ! »« bVvnr:, -Kaufmann ,
„ Söllingen : « «nj . Landwirth ,
„ Stupfcrich : linxpnr ld<»ll , Rathschrcidcr,
„ Weingarten : .k. teenli , Chirurg ,
„ Wöschbach : Tlnrtii » Ripp , Gemcindcrath .

Todes Anzeige .
sDurlach - ĵ Gott

dem Allmächtigen
hat cs gefallen,
unsere liebe Taute
und Großtante

Hklvrickc Heidt ,
c>eb. Sccacr ,

nach längerem Leiden zu sich
zu rufen.

Um stille Thcilnahmc bittet :
Zm Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Steinbrunn.

Durlach , 8 . Okt . 1893 .

seadr Durtalt ».
MkdköVvckS - ^ SSWÜk .

Ge¬
gründet
1825 Lö1lli86ll68 ^ 3.8861 Ge¬

gründet l
1825 .

!
.

z 7 . „von toll . 6kp . ^ ocliienbepgek ' in kteilbkonn 3 . !^ .
feinstes Parsün : , geprüft vom K . L - . ui . Gr . Bad . Mcdizinal -Kollegnim . Von ürzt - j „

als unübertroffen empfohlen. In IlaeonL ' ü Aü -und Vr> Pfg .
2' Vcinvcrtonf für I> N hci >4

Geboren :
August Karl , Bat . Christian

Saudcr . Farrcnwaricr .
Alma Agnes , Bat . Dlc Peter

Jörgcnsen , Wcitzgerbcr.
Paul Ricbard Oskar . Val .
' Richard Paul Maiwald , Werk-

führcr .
Friedrich Karl , Vat . Friedrich

Icltrnann , Schmied .
Gestorben r

Christine gxb . Usielmonn, Witlwc
des Steinhauers Kar ! Meier ,
71 JÄhre air.

Hcinrickc ged . Sccgcr , Wittwe
des Mctzgcrmcistcrs , Adam
Heidt , 78 Jahre alt .

Karl Friedrich Johann Zipper ,
Mctalldrchcr , Ehemann ,
L7H Jahre alt .

Ncde5r'.»p Drn». " »ih von 4l . 2'vp *. .

1 . Okt .

4 . „
4 . ,,

6 . „

6 . Okt .
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